
Anzahl Arten verschiedener Pflanzen-Abteilungen dem nordischen Geoelement zuzu
ordnen sind. In der Mehrzahl handelt es sich um boreal-montane Arten. Hierzu gehören- 
Saxifraga decipiens EHRH. (arkt.-pralp.); 12 Leber- und 23 Laubmoose; die Flechten 
Peltigera lepidophora und Nephroma parile. Weitere niedere Abteilungen des Pflanzen
reiches, die noch auf ihren Fachmann warten, würden sehr wahrscheinlich ähnliche 
Ergebnisse erbringen.

Für Beobachtungen und Mitteilungen bin ich Frau CH. NIESCHALK (Korbach) sowie den 
Herren H. KALHEBER (Runkel) und J. KÄMPFER (Dreieich) zu Dank verpflichtet.
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Ein Fund von Gentiana ciliata L. im Odenwald

L. PLASA, Hessisches Landesmuseum, Darmstadt

Der Gefranste Enzian, Gentiana ciliata L., kann im Odenwald aufgrund seiner besonde
ren Ansprüche an den Boden nur an wenigen Stellen Vorkommen. Er benötigt Trocken
rasen oder lichte Gebüsche auf kalkhaltigem Boden. Mitte September 1981 fand ich links 
und rechts eines Weges durch den Gottfriedswald zwischen Mömlingen und Dorndiel 
(MTB 6120 Obernburg), genau an der Landesgrenze zwischen Bayern und Hessen, ein 
Vorkommen von etwa 40 Exemplaren. Es waren alles einblütige Pflanzen, und sie 
standen in mehreren kleineren Gruppen auf Gebüschlichtungen zusammen.

Da Gentiana ciliata zu den gefährdeten Pflanzen in Hessen zählt (HESSISCHE LANDES
ANSTALT FÜR UMWELT 1979) und z. B. bei Offenbach (WITTENBERGER 1966) und 
Gießen (GESSNER 1974) in den letzten Jahren schon Bestände erloschen sind, sollte 
man diesem Wuchsort besondere Aufmerksamkeit gönnen.
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